
[image: image1.jpg]



„Mit ganzem Herzen vertrau auf den Herrn, bau nicht auf eigene Klugheit;
Such ihn zu erkennen auf all deinen Wegen, dann ebnet er selbst deine Pfade.“ Sprüche 3, 5 und 6

Liebe Freunde und Familie Gottes!

Jetzt ist es soweit! Nach einer turbulenten und intensiven Vorbereitungszeit schicken wir Euch hiermit den letzten Rundbrief aus Österreich ( 
Am 27.8.2006 werden wir zur zweiwöchigen Vorbereitungskonferenz nach Holland aufbrechen. Danach fahren wir nach Mosbach in Deutschland, wo wir im Hauptbüro für die Schiffsarbeit bis Ende Oktober mitarbeiten werden. Mit Eintreffen der Logos Hope in Bremen werden wir anschließend dort beim Innenausbau des Schiffes bis Ende des Jahres helfen. Die Logos Hope war eine Autofähre bis sie im Jahr 2004 von OM gekauft wurde. Jetzt wird sie bis zu ihrem Einsatz im kommenden Sommer renoviert und ausgebaut. Die Logos Hope wird dann die Logos II ersetzen, um ihren Dienst fort zu setzen.
Ihr denkt jetzt bestimmt: „Logos Hope? Wollten die beiden nicht auf die Doulos?“ Ihr habt ganz Recht. Nachdem wir im Februar die Zusage sowohl von der Doulos als auch von der Logos II bekommen hatten, entschieden wir uns für einen Einsatz auf der Doulos. 
Doch nach einigen Untersuchungen zur Vorsorge für die große Reise stand diese Entscheidung plötzlich auf wackeligen Beinen. Die Ärzte stellten bei Iris Mitte Mai „Morbus Crohn“ fest. Das ist eine chronische Darmentzündung, die in Schüben verläuft und verschieden schwer sein kann. Gott sei Dank wurde die Krankheit im Anfangsstadium erkannt und kann mit Medikamenten gut behandelt werden. Nach Absprache mit dem beratenden Arzt von OM und Schiffsarzt auf der Doulos wurde entschieden, dass der Einsatz auf Doulos für uns verschoben wird. Der Klimawechsel in den asiatischen Raum ist für jeden anstrengend und umso mehr für jemanden, der körperlich nicht ganz fit ist. Das ist der Grund, warum wir vorerst in Europa bleiben werden. Bis jetzt helfen die Medikamente sehr gut und werden schon nach und nach abgesetzt. Wenn es Gottes Wille ist, werden wir mit den nächsten neuen Mitarbeitern im Jänner zur Doulos fliegen, die zu der Zeit dann auf den Philippinen sein wird.
Die Phase in der wir warten mussten, wie auf Grund der neuen Situation entschieden wird lehrte uns, wirklich ganz auf Gott zu vertrauen. Gott hat unsere Pläne geändert und zeigt uns den Weg. Dieser Weg beginnt vorerst in Holland und Deutschland. Wir sind schon sehr gespannt und freuen uns darauf, was Gott mit uns dort vor hat (  
Immer wieder werden wir für unsere neuen Aufgaben ermutigt. So auch beim Aussendungsgottesdienst am 13.8.2006 in der evangelischen Pfarrkirche in Pinkafeld. Wir freuten uns über die vielen Leute die gekommen waren, um bei diesem speziellen Gottesdienst dabei zu sein. Frank Hinkelmann, Missionsleiter von OM Österreich, predigte zu Jakobus Kapitel 1, was auch treffend zu unserer Situation passte. Nach der Predigt wurden wir von Familienmitgliedern, Freunden und Vertretern aus der Pfarrgemeinde gesegnet. 

Ermutigt werden wir auch von so vielen Interessenten und finanziellen Unterstützern. Im Juni und Juli konnten wir wieder zwei Mal unser Vorhaben vorstellen und freuten uns sehr über die positiven Rückmeldungen. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an alle Beter und finanziellen Unterstützer! Über 90% der Gesamtkosten sind bereits durch Spendenzusagen gedeckt.

Kürzlich lernten wir auch eine Mitarbeiterin vom Kurier kennen. Sie besuchte uns in Schreibersdorf, um mit uns ein Interview zu machen. Am 21.8.2006 erschien dann im Burgenlandkurier im Chronikteil ein Bericht über uns und unsere zukünftigen Aufgaben auf den OM-Schiffen. Es ist schön zu sehen, dass Mission und wie sie geschehen kann auch in einer Tageszeitung auftaucht und somit „ganz aktuell“ wird.

„Ganz aktuell“ ist auch unsere neue Homepage zum Schiffsprojekt unter www.gamauf.info , die ein Freund für uns gestaltet hat. 
So weit weg freuen wir uns immer über Mails von zu Hause! Vermutlich werden wir nicht auf alle Mails persönlich antworten können, weil wir nur beschränkt Zugang zum Internet haben werden, aber wir werden versuchen, auf Eure Fragen in den Rundbriefen einzugehen. 
Wenn ihr uns per Post einen Brief schicken möchtet, verwendet bitte folgende Adresse:

Iris und/oder Georg Gamauf
„Schiffsname“

Postfach 1565

74819 Mosbach

Germany

Liebe Grüße und Gottes Segen,

Iris und Georg Gamauf

